
lichkeiten zeigen die Kloſterfrauen den einen Weg das Leben ohne
den Mann. Auf der Höhe des anderen ege nit dem Mann tehen
die glücklichen Hausmütter.

lſchen dieſen beiden Gipfeln des Frauenlebens, der glücklichen
Hausfrau und der glücklichen Kloſterfrau, ieg in reiten Niederungen
eine 1e unerſchöpfliche Verſchiedenheit von mehr oder weniger glück  2
lichen Frauenloſen.

Faſtenvorſchriften und Jaſtenlehren der Heiligen
Ichrift des en Bundes

Von Dr Karl Fru  orfer, Theologie-Profeſſor in Linz
Regelmäßig V  ahr für &  V  ahr oder Woche für Woche

wiederkehrende age des auserwählten Volkes
Die br ſchrieb einen Faſttag IM Jahr vor vom Abend

des bis zum en des Tiſchri durfte nichts genoſſen werden.)
Am Verſöhnungstag alſo, dem großen allgemeinen Bußtag des V  ahres,
ollte das ſeine Sünden durch vollkommenes Faſten ſühnen Auf
die Uebertretung dieſes Faſtengebotes var Todesſtrafe geſetz Daß
man ſich des Opfers, das ein ſolcher Faſttag auferlegte, wohl bewußt
war, bezeugt der Name „langer Ta 45 den man dem Verſöhnungs⸗
ta ab

Da moſaiſche Geſetz') rechnete ſo mehr auf freiwilliges Fa
ſten Denn CS behandelt ausdrücklich den Fall, daß eine rau Faſten

Gegenſtand eines Gelübdes oder Schwures gemacht habe: enn

ihr Mann wur oder Gelübde ſchwieg, va die Frau gebun⸗
den; widerſprach der Mann, 0  6 CTL die Verantwortung tragen,
die Frau aber Var frei.“

Der ſpätere jüdiſche Kalender wies mehrere regelmäßig wieder—
kehrende Faſttage auf, wie wir Aus dem Propheten Zachariasd)
ſehen Frommer, bußfertiger Sinn nämlich ＋

e die Erinnerungstage
unheilvoller, durch eigeneu heraufbeſchworener Ereigniſſe Faſt
tagen gemacht: die Jahrestage der Einſchließungs) und der Eroberung
Jeruſalems“) wie der Einäſcherung des Tempelss) durch die Baby
lonier aſttage Auch der Tag des Meuchelmordes baby
loniſchen Statthalter Godolias,“) der den un V  Vũ  Udäg zurückgebliebenen
Juden wohlgeſinnt war, wurde Faſttag

Lev 1 2 2  2 2 Lev 23, 50 Dier unterſcheidet
NI zweifaches Faſten das eine beſteht In der Enthaltung von eden Nah
rungsmitteln, das andere bloß Iun der Enthaltung beſtimmter Speiſen Nur mit
erſterem beſchäftigt ſich unſere Abhandlung Num 3  7. 14—16 Auch
König bekräftigte ſein Oorhaben 3 faſten mit einem Eid 2 Reg

19 6 Am des 0. Monates Reg 25, 1 0 Am
des Monates: Jer 52, und 3 nach dem Hebr 8)

des 5. onates: Je 52 12 Der des Monates Vgl Jer 41,



Die Einführung und Einbürgerung dieſes an beſtimmte Mo  2  2
nate des V  ahres gebundenen Faſtens fällt m die Zeit des Exils.“)
Nach der Rückkehr Qus der Verbannung aber, da Jeruſalem nd der
Tempel wieder erſtanden wenngleich nicht m der früheren
Pracht und Herrlichkeit, glaubten manche, die Beobachtung jener Faſt
tage ſei nicht mehr nötig Man wandte ſich daher den Propheten
Zacharias. Derſelbe antwortete auf den ihm vorgelegten Faſtenkaſus,
ott ſehe vor allem auf geiſtige Enthaltſamkeit, auf Enthaltſamkeit
dbon Ungerechtigkeit und Liebloſigkeit;?) Wahrheits⸗ und Friedens⸗
lebe werde der Aſttage Feſttage treten laſſen Doch
wurde das Faſten des 4., 9, und Monates beibehalten, 10
eS geſellte ſich noch dazu das Faſten des Monates der Tag,
den der perſiſche Miniſter Aman durch das Los beſtimmt 0  e für
die Vernichtung der Juden, ward alljährlicher Faſttag.“

An der ende des en Bundes treffen wir beſtimmte b

en⸗
faſttage. „W weimal in der Woche“s) betete der Phariſäer mn
hoffärtiger Selbſtgerechtigkeit. Man aſtete Montag und Donners⸗
tag jeder Wo

Zahlreiche Beiſpiele der altteſtamentlichen Bibel bezeugen, daß
außer den angeführten regelmäßig wiederkehrenden Faſttagen auch
noch vu anderen Zeiten Qus beſonderen Anläſſen von einzelnen
Wie von der Geſamtheit gefaſtet wurde

191 Faſten beiſpiele.
E Aſtete ſrae eſetzgeber Moſes, S8 faſteten die

Wiederherſteller des Geſetzes Moſis Esdras und Nehemias.
oſes ſelbſt ekennt V verblieb auf dem Berg Tage

und Nächte, ohne en und 3u trinken, und 8 gab mir der
Herr die zwei ſteinernen Tafeln, beſchrieben vom Finger Gottes.“s)
Und eim zweitesmal beſtieg Moſes den Sinai. jeder aſtete ETL

Tage und 40 Nächte.“)
Von Esdras EI ETL aß nicht rot nd trank nicht Waſſer;s)

denn EL rauerte der häufigen Uebertretung des Geſetzes, das
verbot, heidniſche Frauen zu heiraten.d) Esdras hatte auch ein Faſten
a  öagt, Um den Aus der Gefangenſchaft Heimkehrenden eine glück  —
liche Reiſe nach Jeruſalem 3u erflehen, und die Wanderung ging
glücklich vonſtatten. Er ſe auf Faſten und Gebet als wirkſame
Vermittler göttlichen Schutzes größere Hoffnung denn auf könig⸗
liches Geleite. 0)

Nehemias geſteht von ſich I„W weinte und betrübte mich tage
lang und hielt Faſten und betete vor dem ott des Himmels.“½ Er
faſtete Aus Trauer ber den Zuſtand Jeruſalems deſſen Mauern

0. Zach 4 ff Der Adar
13 und 9, 31 Lue 1 eut 94f. ögl Ex

eut und Ex 34, Esd 1 2 24  C. 9 1
—0 21 ——0 Esd 4 nach dem hebr Text
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zerſtöTt und deſſen Tore verbrannt waren.“) Sein 75

aſten ſollte aber
auch —einem Gebet, die Mauern Jeruſalems wieder errichten 3u dürfen,
3 ilfe ommen. Nehemias wurde erhört: Jeruſalems Mauern und
Tore erſtanden wieder.“)

Betreiben der eiden Wiederherſteller des GeſetzesWohl auf
Nehemias und Esdras chloß ſich die Jubelfeier des Laubhütten⸗
feſtes jener allgemeine Bußfaſttag an dem die Zurückgekehrten zer⸗
knirſchten Herzens den Bund mit ott erneuerten.“)

2 ES faſteten nd predigten Faſten die Propheten.
Auf die Bußpredigt des Propheten amuel hin verſammelte ſich

Sie en Waſſer und goſſen eS QAusganz Iſrael mn
Vver tievor dem errn, ih en Selbſtverdemütigung vor ott W

druck 3u verleihen, ſie faſteten jenem Tage, bekennend: bir
haben ahwe geſündigt. ott aber Cte das bußfertige,
Aſtende Volk Qus der Hand der Philiſter e jene Bußprozeſſion
U einem eberſa ausnützen wollten.s

Vom Propheten 1 berichtet die Heilige Schrift ETL aꝶ und
trank und wanderte mn dieſer Speif Tage und Nächte

Er faſtete alſo auf ſeiner Wüſtenwanderungbis zum erge Gottes
ebenſoviele Nächte, ohne 3 eſſenzum Sinai Tage

und 3u trinken.
Der Prophet bel erhob n dunklen, von Unglück durchſchwirrten

Tagen ſeine Stimme reimal zu dem Rufe Heiliget ein Faſten!“)
Der Prophet Iſaias ermunterte zu gottgefäigem Faſten In ein⸗

dringlichen orten, in kraftvollen Fragen ſeine nur auf da äußere
Werk ſehenden Zeitgenoſſen

Ebenſo redete der Prophet Zacharias dem gottgenehmen Faſten
das DT

Propheten Jeremias zum Faſten kennzeichnetDie Stellung des
de einem aſttage IM Tempel die Droh⸗der Umſtand, daß gerd

Drte des Herrn dem Volke verkünden ließ.Y0 Der Faſttag und da  —
Haus V  ahwes Zeit und Ort ſollten den Eindruck verſtärken.
Nur der ferngebliebene königliche Ofenhocker Joakim verhärtete ſein
Herz 1—)

Die auf göttliche Eingebung vom eten Baruch nieder⸗
lonien vorgeleſenengeſchriebenen und von ihm den Exulanten m Bab
daß ſie emn freiwil⸗Worte übten auf dieſelben eine Wirkung,

ige Faſten hielten:4 ohne vom Faſten zu ſprechen, predigte eL

0  en
Der Prophet Daniel Aſtete un — und Aſche Uum ſeine und

ſeines Volkes Sünden zu ſühnen, un vernahm Aus dem Unde

I. E. 1, 3. 0%. C. 1, 5ſf 3 L. C. eDpD 2 —4 Esd
CPD und Reg 3. Reg 19, oel 1
2 15 Haltet ein Faſten, das 1Au ng  55 nt.  422

C.

Zach 290 Jer 36, 6 —6—*.Heiligu  C. 36, 1 Baruch 1—5
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des Engels Gabriel die Verkündigung der Jahreswochen:“ dem
büßenden Faſter wurde geoffenbart die Zeit der Ankunft des Erlöſers.ieder aſtete derſelbe Prophet Daniel und e chaute nach drei⸗
wöchentlichem Faſten eine „große iſion“. 2)

Es faſteten nd verordneten Faſten gekrönte Häupter.
Als der Amalekiter das Diadem und die Armſpange des toten

aul gebracht, veranſtaltete König David nicht Ctwa ein Freuden⸗
mahl, ſondern CEL zerriß eine Kleider und weinte und aſtete bis
zum Abend Qus Schmerz ber den Untergang ſeines Feindes Saul
und ſeines Freundes Jonathas,) der auch einſt gefaſtet 0 Qus
Trauer den unſchuldig verfolgten David.“) Faſtend dichtete David
die durch edle Feindes  —  · und Freundesliebe geweihte Totenklage auf
Saul und deſſen Sohn Jonathas “) Ebenſ aſtete bis Um Abend
König David nach dem Begräbniſſe des meuchleriſch ermordeten Heer⸗
führers Abner.s)

Verlieh David mit dieſem Faſten ſeiner Trauer über den Tod
der Helden Ausdruck, o e durch ein anderes Faſten dem Kind,
das ihm die Gemahlin des Urias geboren hatte, Geſundheit von der
erzürnten Gottheit 3 erlangen. Als aber Tag des Faſtens
das Kind ſtarb, egte der König das Trauerkleid ab und hörte
auf faſten indem Mn den Willen des Herrn ber Leben und
Tod ſich ergab.ꝰ)

Königin Jezabel ſchrieb einen „Faſten“-Brief. Im (amen des
Königs richtete ſie ſolgendes Schreiben die Großen der ＋
In der Naboth wohnte: „Verordnet Faſten, ruft Naboth, ing zwei
falſche Zeugen, die wider ihn ausſagen, ETL hat ott und den König
geläſtert; dann ſteinigt ihn zu Tode!“s) Dieſes nach unſchuldigem
lut lechzende Faſten den Schmerz ber die Läſterung der gött⸗
lichen und irdiſchen Majeſtät ausdrücken: ern lügneriſches Faſten!

Achab, König von Iſrael und Gemahl der Jezabel, faſtete, ſo
gottvergeſſen EL auch n war, als nach der Steinigung des un.

ſchuldigen Naboth und der ungerechten Beſitzergreifung des Wein—
berges desſelben der Prophet Elias ihm den Untergang ſeines e-
ſamten Hauſes verkündet hatte: ein gottgefälliges Faſten Denn Uum

dieſes Faſtens, Um dieſer Verdemütigung willen ließ der Herr das
angedrohte Unheil nicht zu Lebzeiten Achabs eintreten.“

Als mn Suſan das von Amans Grauſamkeiten diktierte könig⸗
liche Dekret veröffentlicht worden war, das die Tötung aller Juden
Im Perſerreich anbefahl, faſteten die Königin Eſther und alle A  Uden
in Suſan drei Tage nd drei Nächte. vo) ber auch die A  Uden in den
übrigen Provinzen des ausgedehnten Reiches hielten Faſten. ½) Und
mit welchem Ugeiſer die Königin Eſther faſtete! Sie gab vom Haupte

40 Dan 1  * Reg 11 Reg
2. Reg 17—27 Re 3, Re 2  2, 15—23

0.5 Reg 21  „ 8 ff. Reg 21  * 16 ff. 10) Eſth —— C. 4



das Zeichen ihrer Hoheit und Ehre:!) der königliche Schmuck wich
dem Trauergewande, Stelle der Salben traten Aſche und Staub.?)
Nach ſolchem Faſten ging Eſther den ihr Uunter Todesſtrafe verbotenen
Weg zum König und EeS gelang ihrer ürſprache den Sinn des Herr⸗
er zu ändern.s)

Erſchüttert durch die Drohworte des Propheten onad Noch
Tage und Ninive ird untergehen! gebot Ninives König allen

Bewohnern ſtrengſtes Faſten, das Gebet und Abkehr von Sünde be
gleiten ſollten. Es egte der König ab ſeinen Prunkmantel und ſtieg
nieder vom ron, Um faſten m Sack und Aſche.“ Und groß
wie klein aſtete m Sack und Aſche ogar den Tieren entzog man

die Nahrung und edeckte ſie mit dem Gewande der Buße Die Ni
nivitenü wohl Aus der Strafpredigt des Propheten, daß Gottes
Zorn auf enf und Vieh laſte;ꝰ) darum ſollten Menſch und Vieh
die Gottheit beſänftigen. atſä verſchonte der Herr das faſtende
Ninive. 6  6

Es faſteten Heerführer und Krieger, E8 aſtete mM Kriegs  2
zeit das olk

Als die ohne Iſraels, pochend auf ihre Zahl die einer
Levitenfrau begangene an beſtrafen wollten, erlitten ſie von den
Benjaminiten zwei empfindliche Niederlagen. Da flüchteten die Söhne
Iſrae zum heiligen Zelt m Ilb und ſie faſteten jenem Tag
bis zum Abend Der Herr aber ließ ſie in der folgenden —  chlacht
einen entſcheidenden Sieg erringen.“)

König Saul forderte ſeinem ETmQtenden Kriegsvolk Im Am
die fliehenden Philiſter den Eid ab „Verflucht der Mann,

der genießt vor Abend, bis ich Rache genommen meinen
Feinden“s) ern hartherziges Faſtengebot. Ferner aſtete önig
aul vor der unglücklichen Schlacht auf dem Gebirge Gelboe den
ganzen 9 Ließ bloß die Ur vor den ſchlachtbereiten Phi
liſtern )) ihn aſten? Suchte aul durch dieſes Faſten etWwA 3u
reichen, daß ott ſein Schweigen Le und ihm Beſcheid gebe, was
EL mn ſeiner Bedrängnis tun ſolle

oſaphat, König von ——  Uda, befahl Ein allgemeines Faſten *
als die babiter, Ammoniter und Edomiter ſich vereinigt hatten zUum
am wider Uda und Jeruſalem. V

ſapha machte Faſten und
Gebet ſich Bundesgenoſſen und 5 kam mit reicher eute vom

Schlachtfelde zurück.nSSISISIIIIN Auf die Nachrich, daß der aſſyriſ err Holofernes mit
unabſehbarer Truppenmacht heranrücke, verdemütigte ſich das
olk vor Gott durch Faſten.3) Der Hoheprieſter Eliachim ermunterte

20 1 * CPD 5—83 *
Man beachte die Arallele wiſchen Jon und Eſth 14, 2. Vgl

Jer 2 CPD und Ad 2 Reg 14,
— ParW⏑—:tte/i Reg 2  „ 2 200 220 Vgl.

Uudith



68 Verharren hierin mit den brten „Wiſſet, daß der Herr
euer Flehen erhören wird, ihr verbleibt in Faſten und Beten.“)
Und gerade jene, die durch Faſten alle übertraf, wurde Ui Gottes
Hand das Werkzeug zur Rettung vor dem Untergange: Judith, die
Alle Tage ihres Lebens Aſtete mit Ausnahme der Sabbate, der Neu
monde und der Feſte des Hauſes Iſrael.“) Als nämlich die Bewohner
der durch Waſſernot aufs äußerſte bedrängten Stadt Bethulia ſich
den Aſſyriern ergeben wollten, Dar CS Judith, die jenem Beſchluſſe
entgegentra und die Verzweifelnden zum Faſten,s) Gebet und de
mütigem Gottvertrauen ermunterte.“ Die große Faſterin Judith war
E 7 die, ſtrahlend vor Schönheit, mn da aſſyriſche Lager ſich begab,‚,d)
QAmt durch ſein eigen Schwert des Feindes Uebermut Falle
komme.e

Uch Unter dem Eindrucke der Ur vor dem nmarſche des
babyloniſchen Heeres zurzeit des Königs Joakim rief alles olk mn
Jeruſalem und alles Volk, das aus den Städten Udas nach eru  —
alem geſtröm war, enn Faſten Qaus.“

Das kriegeriſche Zeitalter der Makkabäer bietet ebenfalls Bei
ſpiele von Kriegsfaſten. Da ern ſtarkes ſyriſche Aufgebot ich
ſchickte, Juda zu verderben, verſammelten ſich die V  0  Uden in dem dur
große Erinnerungen geheiligten Maspha, uUm Aſe in Sack und
Aſche 3u en Und als gar König Antiochus Eupator der
Spitz eines ungeheuren Fuß und Reiterheeres nahte, aſtete das
Volk unter Gebet und einen drei Tage lang.“) In beiden Fällen
blieb das Kriegsfaſten nicht unbelohnt: trotz der feindlichen Ueber—
macht ging das olk Gottes Unter Führung des Makkabäers Adas
glücklich QAus dem am hervor.

faſtete der Pſalmenſänger.
Auch der Pſalmiſt hat gefaſtet und viel gefaſtet. Bekennt eL 10

„Aſche iſt meine Speiſe. 0) Es ſchlottern meine Kniee vom Faſten.“ ½)
eLr Pſalmiſt faſtete, obſchon * wegen ſeines Faſtens geſchmä
wurde.2) Der Pſalmiſt faſtete, da EL Gottes Zorn auf ſich laſten
e.15) Der almt faſtete, als der Haß hinterliſtiger Feinde ihn
verfolgte und grober Undank einem Herzen wehe tat.I4 Der Pſalmiſt
faſtete, um Gottes Erbarmen herabzuflehen auf leidende Mitmenſchen,
von denen dann auf das heftigſte befeindet wurde.15)

12 8, humiliare animam
iſt wohl Ueberſetzung des hebräiſchen .

＋

2 ⁰ faſten 10 8,

9, Das renge, anhaltende Faſten hat weder
der blendenden El (10, noch der Lebenszeit Judiths Abbruch
der Königin Eſther litt durch das Faſten nicht Uund 1  * 8)getan: ſie QL un hohem Alter von 105 Jahren (16, 28) Auch die Anmut

NRer 36, nach dem Hebr Ma 3, Mach 1  „ 12
05 —  al 101, Aſche Symbol faſtender Crauer P al 108,

Pſal 6 *. 11 —00 Pſal 101  „ 10 f 45 Pſal 108 —90 Pſal. 35,
nach dem Hebr
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Es legten ſich Faſten auf Privatperſonen.
Die Bürger von ð  abes Galaad faſteten ſieben Tage, nachdem

ſie Saul und deſſen drei Söhne un

＋.

CT der Eiche Jabes begraben
hatten.

Faſtend egte Anna, ehe ſie die Mutter amue wurde, das Ge
lübde ab, alls ott ihr einen 0  n verliehe, ihm dieſen als lebens—
länglichen Naſiräer QAm Heiligtum chenken Faſtend erhielt ſie die
Verheißung, daß ihr Herzenswunſch m Erfüllung gehen werde

Sara, die nachmalige Ehefrau des jüngeren Tobias, aſtete drei
Tage und drei Nächte un ihrer Betrübnis ber die ungerechte Be
ſchuldigung, die ihre Magd wider ſie erhoben hatte.)

Der ältere Tobias aſtete ogar an einem Feſttage des Herrn,
eim vom König ungerecht verbotenes Werk der Barmherzigkeit

Üüben 3u können. Auf die Meldung ſeines Sohnes: ein ſrae liegt
ermordet auf der Straße! verließ eL Ofort das Mahl und
die äſte, ohne genoſſen haben, trug die Leiche heimlich
n ſein Haus und beſtattete ſie nach Sonnenuntergang.“

III Allgemeinheit des Faſtens, Anlaß und Zweck
Die angeführten Faſtenbeiſpiele ſind un mehrfacher Beziehung

lehrreich. Vor allem agen ſie Uns, daß das Faſten allgemein war
Es faſtete reich und vornehm und nieder, König und ntertan,
Feldherr und Soldat, Prieſter und Prophet, Geſetzgeber und olk

Man aſtete un privaten und Offentlichen Anliegen. Man faſtete,
venn — chweres Unheil Im Anzuge war, man faſtete, Unglück
die Geſamtheit oder den einzelnen getroffen, der Tod ein teures
Leben bedrohte, enn eœ& E vernichtet hatte. Man faſtete, um den
N  V  llen Gottes 3u erkunden m wichtigen Angelegenheiten,“d) aſtete
vor bedeutenden Unternehmungen. Man aſtete Zeichen der
Trauer.6) Man faſtete, Um der Bußgeſinnung Ausdruck 3u verleihen.
Man faſtete, Um die Kraft des Bittgebetes rhöhen

Dauer und Ort des Faſtens.
8 Faſten beſtand mM der Regel darin, daß man ſich von

elſe und Trank enthielt bis en. Mit dem Abend begann
mämlich beim Volke Gottes ern neuer Tag „Faſten en und
trinken) bis zum Abend“ iſt ein öfter n der Heiligen Schrift vor

Reg 3 . 11 tellet beſtand die ſiebentägige Trauer des Volkes
beim Tode der heldenmütigen 5  udith, die wie eine Königin eehrt Urde, auch
un Faſten (Judith 1  „ 29 Reg 1, —17 9, der In offenem
Widerſpruch ſteht mit 15 und 1  7 iſt eine Textverderbnis anzunehmen.
Kloſtermann Die Bücher Samuels und der Könige. 7, S 2) verbeſſert

ließ hinter ſich ihr Eſſen un der elle Tob. 3, bb 2ſi 360 Jud. 20, 26 obn der innigen Verbindung zwiſchen
Trauer Uund Faſten legt auch der Umſtand Zeugnis ab, daß das Wort trauern
gleichbedeutend mit Aſten genommen wurde an 1 2

„Theol.⸗prakt Quartalſchrift“. 1J.
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kommender Ausdruck.“) In dieſem Zeitausmaß iſt die Dauer des
Faſtens auch dort verſtehen, die Schrift weiter nichts bemerkt.
Doch fe eS nicht Beiſpielen, die zeigen, daß man faſtete, ohne

abends ſich nehmen.
Als ein Wunder iſt anzuſehen das Tage und Nächte

dauernde Faſten des Moſes und Elias Der Verkehr mit ott bil
dete die wunderbare Speiſe, die Moſes ohne rdiſche Nahrung ⁰
ange Zeit leben ließ Wie die ngel, die vor ott ſtehen, einer
ſichtbaren Speiſe bedürfen,?) ſo auch Moſes nicht, da auf Sinat
beim Herrn war Dem Propheten Elias aber verlieh die auf Be
ehl des Engels genoſſene Speiſe die übernatürliche Kraft, ohne
Speiſe und Trank Tage und ebenſoviele Nächte wandern
können.“)

König David aſtete während der ſiebentägigen Krankheit ſeines
Kindes nahm dieſe Zeit ber keine Nahrung

Siebentägig war auch das Faſten, womit die Bürger von ꝗ

&

abes
Galaad ihren unglücklichen König aul und deſſen drei 0  ne be
trauerten.“)

Der Prophet Daniel aſtete reimal ſieben Tage, indem
leckere Speiſe, Flei und Wein mied.)

Au Geheiß der Königin Eſther enthielten ſich die ðꝗ

Uden MN
Suſan drei Tage und drei Nächte der Speiſe und des Trankes.s)
Und ſie ſelber mit ihren Mägden aſtete mn gleicher Weiſe.“)

Sara aſtete ebenfalls drei Tage und drei Nächte, ohne zu eſſen
und 3u trinken.““

Drei Tage auerte auch das ſtrenge Kriegsfaſten der Makka⸗
der.

Die Sieben⸗ und Dreizahl Pielte auch beim Faſten eine olle
Ob der Beharrlichkeit Im Faſten müſſen noch zwei Geſtalten

des Alten Bundes rwähnt werden: Nehemias, der etliche Monate
nacheinander faſtete,“) und Judith, die ihre Lebenszeit machte 3u
einer Faſtenzeit.“) Selbſt Im Lager der Aſſyrier nahm dieſe Heldin
erſt abends Speiſe

Das Einzelfaſten geſchah einem einſamen Ort
Moſes aſtete mn der Einſamkeit des Berges Sinai.

In 2  7. Reg 1  * Reg 12 Reg Judith I  „
Tob' 1  „ „Moſes Wwar auf Sinai beim Herrn 40 Tage und

40 Nächte“ gibt den Erklärungsgrund dem Unmtttelbar folgenden Satz
„Er aß nicht Tot und trank nicht Waſ er.  7˙ Ex 3  „ 2 19,

2 Reg I.  * Reg 3 Dan8) Eſt Eſther hielt emn mn den dritten Tag hineinreichendes
Faſten, wie ſich aus ergibt. Tob 1—0 2 Ma I  .

aus dem Zuſammenhal von 2 Esd mit 2, Judith2—0 14  t E,  — Sie genoß von den mitgebrachten Lehensmitteln Als ſienämlich ethulia fortzog, gab ſie der begleitenden Magd einen Schlauch
Wein, ein EHTA Oel, geröſtetes Mehl, Brote und Käſe (10, 5)
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Sara begab ſich un das Obergemach ihres Hauſes, dort Ein
Faſten⸗Triduum halten.“)

Judith ging in ihre Gebetskammer,?) als ſie ihr Faſten mit
Zilizium und Aſche verſ ärfte.“

Die faſtende Königin Eſther chloß ſich in jene Räume ein, mM
denen ſie ſich früher vergnügt hatte.“

Manchmal jedoch faſtete man vor der Oeffentlichkeit.
David aſtete im Angeſicht der ganzen enge nach dem Be

gräbniſſe Abners, Um zu verſtehen geben, daß ⁷ unſchuldig ſei
Am TL  V.  ode jenes meuchlings getöteten Fürſten.“)

Esdras faſtete vor aller Au E  . Um durch ſein Trauerfaſten
über die Verletzung des göttlichen Geſetzes das olk zur U 3u
bewegen.“)

War das Faſten allgemein, dann pilgerten die Scharen zur
Wohnung Jahwes.

Kriegsfaſten hat mehr ⁴ls einmal das Volk Iim Hauſe des Herrn
verſammelt.“)

UIn den agen des Propheten bel ſtrömte die faſtende Menge
mn den Tempel, daß ott vernichte das überallhin ſchwirrende, den
Himmel verdüſternde, die Erde verwüſtende Heuſchreckenheer.“)

Doch auch Maspha hat zwei große Faſtenverſammlungen inter
Samueld) und Judas, dem Makkabäer, geſehen Als nämlich in Jern
ſalem die heidniſchen Syrer herrſchten und der Tempel durch en⸗
dienſt geſchändet war  7 verſammelten ſich die Geſetzestreuen auf BeSDSPIRIINRNRNn“
treiben des Judas nd ſeiner Brüder mn Maspha, um 3u faſten.
Und ſie brachten herbei die heiligen Bücher, die Prieſtergewänder,
die Abgaben an das Heiligtum und die Naſiräer,““) die die 9e  —
ſchriebenen pfer nicht darbringen konnten:) alles Appelle an Gott,
EL möge ſeinen Anordnungen wieder Anſehen verſchaffen

Begleitmomente des Faſtens.
Meiſt war das Faſten mit Gebet, Bittgebet und Preisgebet,

vereint:!“?) CarnheINI domans jeiuniis Ulcique mentem Dabulo OTa?/
tionis nutriens“) indes der Leib faſtete, genoß die Seele des— e Gebetes üße Speiſe.

Auch das Wort Gottes nährte die Seele des Faſtenden: 3u⸗
weilen  —. erband ſich mit dem 7

aſten Leſung der Heiligen Schrift.“)

Tob Auch hoch gelegen, wie der Usdru descendens IN
domum SUAIII beſagt udith 10, 9, Eſth 1 2 Reg

35 Esd CPP und Ju  d 2  „ Par 3 f Jer 3  *
6. 9f. Judith 4, 8 ff — 55  bel C. 2. — Reg 90 1. Mach 5

eil nur iR Tempel geopfer werden durfte 1e Num 6, 13
20 Bſp Par 20, Esd Der faſtende Tteſte Esdras etetmit gebogenen Knien und ausgebreiteten Händen. 2 Esd
1150 Omnmune IIOII Virginum: Hymnus ad laudes.
—. Esder

1—80 ＋./

Jer 36  „ 61



Ueberdies begleiteten das Faſten Tränen,!) Wehklage,?) Ein
reißen der Kleider,“) Ausraufen der Haare,“) Beſtreuung des Hauptes
mit Staub und Aſche,“) Tragen des Bußgewandes,“) Unterlaſſung
des Bades und der Salbung,) Sichniederwerfen,“) Ausgießen von
—  8 Darbringung von ern

Daß derlei Begleitmomente und das Faſten nicht als rein
äußere Akte gedacht varen, erkennen wir daraus, daß außer Gebet auch
Gewiſſenserforſchung

T und reumütiges Sündenbekenntnis ſich zUum Faſten
geſellten So ſtellte Sara in Gottes Gegenwart während Le. drei⸗
ägigen Faſtens eine auf den Vorwurf ihrer Magd bezugnehmendeGewiſſenserforſchung und ſie konnte ſich das Zeugnis geben:

U weißt, Herr, daß ich rein bewahrt habe meine Seele vor
dem ſündhaften Begehren. Nie habe ich mit leichtfertig Wandelnden
Gemeinſchaft gepflogen. 7⁴ Faſtend bekannte Nehemias Unter

ranen: „V und das Haus meines Vaters haben geſündigt.“*)
Ebenſo bekannte Daniel, in Sack und Aſche faſtend, ſeine und d  8  ——
9  7  olkes Iſrael Sünden. 8)

Endlich ehen wir Almoſengeben!“ und Totebegraben!s) uim Bunde
mit dem Faſten

Es etwas Ergreifendes eln Faſttag des ganzen Volkes,
den ſchmetternder Trompetenſtoß ankündete. 5) Jüngling und Greis,
Braut und Bräutigam!) wallen Im härenen Bußgewand, das Hauptbedeckt mit Staub, der Erinnerung an Tod und Grab, Tem
el Selbſt der Altar räg das Kleid der Faſtenden.““) Zwiſchen
Vorhalle und Altar veinen und flehen ImR Bußornat?!) die Prieſter,
die Diener des Herrn: Schone, Herr, chone Deines Volkes!22 In
das Seufzen und Rufen des faſtenden Volkes mi ſich das Wim
nern der Kindesunſchuld.?s) Zerknirſcht bekennt die faſtende Menge
ihre Sünden,?“) ſtärkt ſich mit dem Worte Gottes?s) und erneuert den
Bund mit dem Herrn.20

VI Faſtenlohn.
Faſten weckt Gottes Erbarmen, Faſten be

Faften Faſten beſſert.
ſänftigt Gottes 1580

Bſp Esd 1 Tob 11.
V.  4908  bel 4 Bſyĩ Reg 21  „ Mach 4 Es 2,

Reg 2 17

Bſp Udith Ma Vgl Jon. 3, 3Eſth. Bſp Reg 2  „ 2 Pſal 6  * Das Bußgewand (, SaüCCGUS,

cilicium war eln Lendenſchurz aAaus grobem Stoff; In ſpäterer Zeit reichte S uchüber die ru II  — —. Mach 19) Vgl. Döller, Das Buch Jona.
Bſp 2 Reg 1  „ Dan 1  7 Bſp udith 9, Mach

71 Reg
—0 Tob 16 ff. — 2 Esd 1, 550 Dan 15f 22⁵

10 Bſp FJu 2 Baruch
1/„5 1 5 Tob 2, 1 16) Joel 2, 15 707 18) 2. Esd
9 2290 bel 3400 2430 oel

17 392— 3—0 450 70 1
V



Das Faſten der Niniviten bewog Gott, das Schauderwort:
Noch 40 Tage und Ninive iſt eweſen! nicht zu verwirklichen 68

Mitleid der Herr mit Ninive.“
Das Faſten des Königs Achab bewog Gott, das ſeinem Hauſe

angedrohte Unheil nicht Lebzeiten 0 zu vollziehen.“)
Durch 40 tägiges Faſten verſöhnte Moſes den errn, der,

zürnt über die Abgötterei des auserwählten Volkes, dasſelbe 3u ver
werfen dachte.“

Durch Faſten ſühnte unter Samuel das olk einen Abfall von
Gott.“

Faſtend gelobte Unter Nehemias das Volk, keine ehe mehr
mit Heiden einzugehen; mit Faſten beſiegelte eS den heiligen Gottes
Bund.s

Faſtend verließen die Niniviten die breite Straße der Sündes)
COrporali jeiunio VItia Comprimis.“
Faſten bringt m die Nähe Gottes, der Licht iſt und n dem

Finſterniſſe nicht ſind:8) Faſten erleuchtet
Faſtend wurde Moſes gewürdigt vertrauten mganges mit dem

Herrn.“) Moſes' Faſten vermittelte die Tafeln des lichten Geſetzes
wieder,“) die die Sinnlichkeit des Am Uße des Berges abgöttiſch
lärmenden Volkes zerſchlagen hatte.U) Und als nach 40tägigem Faſten
Moſes vom Sinai niederſtieg, leuchtete ſein Antlitz IM Widerſchein
der Herrlichkeit Gottes.“2

Faſtend erkannte Elias den ſanften Vorübergang des Herrn. 127
Nach dreiwöchentlichem Faſten ſchaute Daniels Seherauge den

waffenklirrenden Vorübergang mächtiger Reiche, das Wüten des Fein  2
des das olk Gottes, den vieler vom heiligen Geſetze,
die Mm jüngſten Tag ſich öffnenden Gräber.!“

Faſtend chaute derſelbe Prophet Daniel die Zeit Chriſti, die
IM Blute Chriſti ſchimmernde Zeit der Errichtung des Neuen, die
mit dem Tempel ſtürzende Zeit des en undes.“)

Faſtend wurde der Levit Jahaziel Geiſte des errn EL  —

leuchtet und weisſagte dem faſtenden Volke den Triumph des
Königs Joſaphat ber die ſtolze Zahl der Feinde: „So ſpricht der
Herr 3u euch Fürchtet euch nicht und zaget nicht ob der enge der
Feinde; denn nicht iſt der Am CUer, ondern Gottes. Haltet Uur
Wus vertrauensvoll und ihr verdet die des Herrn

Von faſtenden Lippen loſſen erleuchtete, lehr⸗ und troſtreiche
Gebetsworte.

Sara betete, das Herz voll unklen Leides,!“) Titten Tag
—o Faſtens ott „Deinen Ratſchluß ergründen, liegt nicht

— Jon 11 Reg 21, eut Reg
Esd UuUn. 1 Non. ) Faſten⸗Prä⸗

fation. — 5. — Ex 3 9230 eu  . 18 f. — 11) Ex 32,
0%NC 3 30 Re 1 470 Dan CDD 1012 25014. 0

260 Par 20, 14 ff )Tob ,



emes Men chen Macht Das aber hält Eenn jeder der Dich ver
ehrt für gewiß daß ſeine Heimſuchung krönendem Sieg enden
und ſeiner Züchtigung Deine Barmherzigkeit folgen wird Denn Du
haſt keine Freude unſerem Verderben vielmehr gibſt Du nad
dem Sturm Ruhe und nach Tränenbächen überſchütteſt Du mit
Frohlocken Dein ame ſrae ſei geprieſen ewiglich!“!)

Dem faſtenden Munde Judiths entſtrömte der dankende Sieges  2
hymnus „Der Herr iſt der niederwirft den Krieg Die Dich

ott fürchten groß ſind ſie vor Dir allem Wehe dem olk
das ſich erhebt olk der Allmächtige nimmt Rache an

unſeren Feinden Ucht ſie heim Tag des Gerichtes! Feuer und
Gewürm ſendet In ihr eiſch daß ſie brennen und eiden
Ewigkeit

Die faſtende Königin ther flehte als der Untergang thre
Volkes unvermeidlich chien ott ſtark ber alle erhöre die Stimme
derjenigen die keine andere haben re uns Aus der Hand
der Ungerechten! Befreie mich von memner Un

ilt nicht COTPOrali Slunl0 mentem elevas?“)
Faſten gibt Vertrauen Mut und Stärke
75

aſten verwandelte die Ur des Königs Y vor dem

überlegenen Feinds) In ruhiges Harren auf den Herrn
Faſten egte auch der leiderfüllten Sara Worte vertrauensvoller

Ergebung den Mund.s
Faſten gab der zartend Königin Eſther den Mut, wagen,

was Uunter Todesſtrafe verboten war.Y
Faſten ſtärkte die Frauenhand Judiths, das Schwert 3u zücken

das au des Schlemmers Holofernes.““
Faſten rlangt das Wohlgefallen und die der ngel; denn

die Abtötung der Triebe des Leibes macht den Menſchen S  ähnlich
remen Geiſtern.

Der Engel Rafael von den ſieben die tehen vor dem
Herrn 530 prach zu Tobias Als du dein Mahl verließeſt des

begraben habe ich dein Gebet vor ott gebracht ＋
Derſelbe Engel Rafael wurde 3u Sara nachdem ſie drei Tage

und drei Nächte gefaſtet 0  E 96E chickt daß ſie vom Dämon be
freie 2—0

Die große Faſterin Judith beteuert Unter Schwur „So
wahr der Herr ebt ſein Engel hat mich be chützt bei (eMem Gang
ins feindliche ager während neine Aufenthaltes daſelb und bei
emnmer Rückkehr Qus demſelben ohne Makel iel Sünde ließ der

20 ff Udith „ (J, 10) Vgl di Dration u der
Missa tempore belli Deus, Qul conteris bella X.  zudith 1  „ 21

Eſth 1  . 5) Faſten⸗Präfation. ar. 20, 3, — ) L. C.
8) Tob 3, 33 9) Eſth 1 160 I.. — 11) Judith

13, 8 ff. — ½) Tob. 12, 15. 13  I. C. B. 12 Vgl. 2, 1 ff — . C. 3
und 1  „



Herr mich wiederkehren, mit euch 3u jubeln ber ſeinen Sieg,
über memneée Rettung, ber EUure Befreiung. 111

Wie ngliſch ild röſtete, richtete auf und ſtärkte Gabriel den
Propheten Daniel der nach dreiwöchentlichem Faſten emner Engels⸗
erſcheinung gewürdigt wurde!“ Nach diefſem Faſten brach ſich der
Widerſtand, welchen der Schutzgeiſt des Perſerreiches dem für Iſrael
ich mühenden Engel Gabriel entgegenſetzte kam Hilfe Michael

der Schutzengel des Volkes Gottes 50
Faſten Krieg den Sieg Richterzeit Königs⸗

zeit und Makkabäerzeit tun dar Eene ſiegreiche iſt Faſten V.
Faſten bringt reichen Ernteſegen. Beim Propheten bel ſpricht

Gott 5  Uum faſtenden olk. 7 Sieh L, ich werde euch Getreide nd
Wein und Del ſenden Füll

Die altteſtamentliche Bibel bezeugt COorporall Slunl0 virtutem
argiris et praemia.“

große vielgeſtaltige Faſtenlohn läßt erkennen die ſittliche
Güte des Faſtens

VII Sittlicher Wert des Faſtens
„Wir faſten und ott läßt unbeachtet Unſer Faſten“ klagte das49844  p——————  n! Volk zurzei des Propheten V Qatas Darau empfing von ott

die ntwor „Ihyr faſtet und EueL Mund fließt ber von Frevel—
reden hr faſtet und EUTE Qu ſchlägt 1os auf den Nächſten hr
faſtet und zugleich drängt und 1e ihr CUre Schuldner he faſtet

dabei niedrig das mit Aſche beſtreute au E euch
mi dem Sack und glaubt das genüge.“) Begleitet CueLr Faſten mitIINIIRr.eNENE Einkehr mit Werken der Gerechtigkeit und barmherziger iebe
und * wird Erhörung nden beſtrahlt Ard ſein CueLr Lebensweg
von der Herrlichkeit Gottes ＋

Beim Propheten C  eremtas weiſt der Herr das Faſten der Juden
unnütz zurück 10 weil ſie verſtockt lieben 230
Au dem Faſten ünften und ſiebenten Ona während
babyloniſchen Exils hatte ott kein Gefallen Qher die vor

wurfsvolle Frage: „Habt ihr miu Ehren gefaſtet?“* Denn
Faſten ſoll nicht bloß Enthaltung von Speiſe ſein, ſondern Auch von
Ungerechtigkeit und arte Gedanken und Werken. Darum heißt
eS bei Sirach: „Wenn Eemn Menſch faſtend verbleibt ſeinen Sün⸗
den Vas nu m?“ 16

Charakteriſtiſch iſt der Ausdruck, den das heilige Original an
vielen Stellen für Faſten gebraucht: die Seele niederdrücken, ſich

Judith 1 an 1  * 11 6. V. 2
0 te. die Er angeführten Beiſpiele von Kriegsfaſten.

Joel 2, 159 f. 79 VB.1 Faſten

Präfation 20
3 —0. Daß ott nicht das aſten überhaupt verwirft, ergibt

Ner 1ſich aus V. 4 und 5 11

1  „ 23 —10 Zach 7„ 5 — 9 2.— (Clu 3  *
—— —.:“':eeeeen))y)ese?V.N
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demütigen.“ Ließe ſich gedrängter die hohe thiſche Bedeutung de
Faſtens angeben? Die Faſtenbezeichnung wird zur Faſtenpredigt:ein Faſten, das die Seele nicht berührt, enn Faſten das dem Men
ſchen nicht ans Herz greift, hat vor ott nicht Wert Die Schriftſieht vor allem auf die Geſinnung. Deshalb verbindet der Prophetbel mit dem Faſtenruf die eindringliche Mahnung: „ZerreißetHerzen und nicht CEure Kleider und bekehret euch zUum Herrn, EuTrem
Gott!“2) Von dem Faſten, das Leib und Seele berührt, gilt das
Wort des Engels D „Gut iſt das aſten.““)

Budolf Hraſers Predigttechnik.
Von Heinrich Stolte In Hangelar iegkr

Iſt angebracht und erſcheint eS rätlich, auf einen Predigerzurückzukommen, deſſen Werke mn der zweiten Hälfte des V  heunder erſtmalig erſchienen ſind? Kann dieſer Mann uns, die wir
auf den Schultern früherer Jahrhunderte ſtehen Neues ſagenund beſſere Unterweiſungen auch mn der Homiletik geben?Graſer iſt eine leuchtende Zierde der öſterreichiſchen Kanzelgeweſen. Nicht können wir m ihm enn überragendes Genie verehren,wohl aber emn ganz bedeutendes Talent, das ſich mit eiſernem, bedacht—ſamem Fleiße den Vorbildern klaſſiſcher Beredſamkeit gebildethatte Dabei ahmte 4˙⁷ ſeine Lehrer nicht ſklavi Zug Zug nach,ondern bewahrte treu ſeine Individualität, wußte dieſe aber redneriſchder Vollendung entgegen 3 führen. Jene, die MmM Vorübergehen,leichten Qu Kenntniſſe erwerben, geben gewöhnlich keine tüchtigenLehrer ab, die thren Schülern ebenſo leicht wie ſie ihr Wiſſen EL
worben auch eln geringeres beibringen önnten. Ihnen fehlt zumeiſtdie Geſchmeidigkeit, ſich m das geringere Verſtändnis, das ſchwächereGedächtnis, mn die falſchen Auffaſſungen ihrer Schüler hineinzuleben.Da Graſer ſich 3u einem bedeutenden Prediger heranbilden muund ſeine Erfahrungen in einem Werke „Vollſtändige Lehrartredigen oder Ahre Beredſamkeit der chriſtlichen Kanzel“ nieder⸗
gelegt hat, bleibt Er für alle Zeiten Eein brauchbarer, fähiger Lehrer,der den Lernſtoff m praktiſchen Regeln mit Usſ

U Un
weſentlichen ſeinen Schülern übermittelt.

Graſer geht m ſeiner „Lehrart“ direkt auf das PraktiſcheLängere theoretiſche Erörterungen beſonders ber verſchiedene Predigt⸗
gattungen unterläßt vollſtändig und gibt 1 Regeln und Beiſpielenkurz, klar  IIE und deutlich ＋

7. wie eine gute Predigt en  8 und angelegt

VD I Vulgata affligere oder humiliare animam. inen Kom⸗
entar 3 dieſem Faſtenausdruck iefert das oben dem Sinne nach wieder⸗
gegebene  1 6 cC6 Kapitel des Propheten Iſaias. oel Tob
1 Vgl Dan 1  „ 1


